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Stuttgart. Zu seinem 50. Jubiläum lädt das 
Katholische Bildungswerk Stuttgart (KBW) 
in diesem Jahr zu der Veranstaltungsreihe 
„Zukunftsfragen“ ein. Am 13. Mai   geht es mit 
der  Soziologin Jutta Allmendinger um Ge-
schlechtergerechtigkeit. Auf die Suche nach 
einer neuen Sicherheitsarchitektur begeben 
sich am Mittwoch, 29. April,   der Politikwis-
senschaftler Herfried Münkler und Nils 
Schmid, Parlamentarischer Staatssekretär 
im Bundesverteidigungsministerium.

Krieg in Europa, hybride Bedrohungen 
und ein verändertes transatlantisches Ver-
hältnis prägen die aktuelle Sicherheitslage. 
Wie kann Europa eine verlässliche Sicher-
heitsarchitektur entwickeln?   Nach Münklers   
Vortrag diskutieren beide Experten über 
praktisch-politische Perspektiven.   Mode-
riert wird der Abend von Rainer Pörtner, 
Journalist und Autor. Die Veranstaltung fin-
det  von 19 bis 21 Uhr im Haus der Katholi-
schen Kirche in Stuttgart-Mitte, Königstra-
ße 7 statt. Der Eintritt ist frei. Um Anmel-
dung wird gebeten. 

Am Mittwoch, 13. Mai, geht es im Haus 
der Katholischen Kirche von 19 bis 21 Uhr 
um die „Zukunftsfrage Geschlechtergerech-
tigkeit“ mit der   bekannten Soziologin Jutta 
Allmendinger. Sie stellt die Frage nach dem 
gesellschaftlichen und sozialen Zusammen-
halt mit Blick auf die Rollen, die Frauen und 
Männer innerhalb der Familie und der Be-
rufswelt einnehmen beziehungsweise  die ih-
nen häufig zugewiesen werden. Im An-
schluss an ihren Vortrag diskutiert sie mit 
Hilke Lorenz, Redakteurin der Stuttgarter 
Zeitung, Vorständin des KBW Stuttgart. Die 
Veranstaltung beginnt um 19 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten.  

→ Weitere Informationen   und 
Anmeldung zu den Veranstaltungen unter:
 www.kbw-stuttgart.de 

Bildungswerk 
stellt 
„Zukunftsfragen“
Zum 50-jährigen Bestehen bietet 
das Katholische Bildungswerks zwei 
hochkarätige Veranstaltungen an.

Von Alexandra Kratz

Stuttgart. Wenn im Sitzungssaal des Rat-
hauses diskutiert wird, geht es meistens um 
viel Geld. So ist es auch an diesem Vormittag. 
Doch am Ratstisch sitzen keine Stadträte, 
sondern Jugendliche. Genauer gesagt sind es 
die Elftklässler des Raichberg-Gymnasiums 
in Ebersbach (Kreis Göppingen) sowie die 
beiden Schülersprecher Emre und Elia. Als 
Jugendjury beraten sie darüber, wofür die 
Stuttgarter Kinderstiftung in diesem Jahr die 
beim 24-Tage-Lauf für Kinderrechte einge-
nommenen Spenden verwenden soll. Für die 
Jugendjury auserkoren wurde das Raich-
berg-Gymnasium, weil es einen Teil der Ein-
nahmen aus dem Adventsbasar an die Kin-
derstiftung gespendet hatte.

„Ich hätte gedacht, dass ein 
Trinkbrunnen an einer Schule 
von der Stadt zur Verfügung
 gestellt werden muss.“ 
Elia, Schülersprecher und 
Mitglied der Jugendjury

Insgesamt 55 Projekte haben sich dieses Jahr 
bei der Kinderstiftung beworben. Im Ver-
gleich zu 2025 ist das fast eine Verdopplung. 
„Der Bedarf steigt, diesmal haben uns schon 
sehr früh viele Förderanträge erreicht“, sagt 
Silke Schmidt-Dencker, die Geschäftsführe-
rin der Kinderstiftung. „Das liegt wohl daran, 
dass Organisationen teilweise weniger För-
derung erhalten.“ So hat unter anderem die 
Stadt Stuttgart vor dem Hintergrund der an-
gespannten Haushaltslage die Zuschüsse für 
freie Träger gekürzt.

Dass für viele sinnvolle Initiativen aktuell 
Geld fehlt, ist den beiden 14-jährigen Schü-
lersprechern vor ihrer Teilnahme an der Ju-
rysitzung so nicht klar gewesen. „Ich hätte 
gedacht, dass ein Trinkbrunnen an einer 
Schule von der Stadt zur Verfügung gestellt 
werden muss“, sagt Elia. Und auch Präven-
tionsprojekte, um Kinder vor sexualisierter 
Gewalt zu schützen, seien doch eigentlich 
viel zu wichtig, als dass sie nicht vom Staat fi-
nanziert werden.

Für die Jugendlichen ist es ein lehrreicher 
Tag. Jeder von ihnen stellt zwei Projekte vor, 
erklärt, was diese mit den Kinderrechten zu 
tun haben, und argumentiert, warum es sich 
lohnen würde, diese zu fördern. „Dabei habe 
ich gelernt, meine Meinung vor anderen 
Leuten zu präsentieren und dafür einzuste-
hen“, sagt Emre. Außerdem sei ihm noch 
einmal viel klarer geworden, dass Ressour-
cen limitiert seien und man Prioritäten set-
zen müsse, um sie sinnvoll einzusetzen. Er 
habe auch erfahren, dass Kinder und Jugend-
liche sehr wohl wahrgenommen werden und 
etwas erreichen können, wenn sie für ihre 
Ziele kämpfen, ergänzt Elia. Die beiden be-
gleitenden Lehrkräfte sind sich sicher, dass 
die Jugendlichen durch ihre Teilnahme an 
der Jurysitzung politische Prozesse nun bes-
ser verstehen. 

Dass die Veranstaltung in einem richti-
gen Sitzungssaal stattfindet, verleihe ihr 
noch einmal zusätzlich Gewicht, sagt Kai 
Ratzel. „Die Jugendlichen machen ihre Sa-
che gut. Wir sind stolz auf sie“, ergänzt Jani-
na Weinbauer. Das sieht Silke Schmidt-Den-
cker genauso. „Die Schülerinnen und Schü-
ler waren super vorbereitet, und es war eine 

Jugendliche 
entscheiden mit
 über Projekte
Der 24-Tage-Lauf des Sportkreises Stuttgart und der Kinderstiftung   
Stuttgart soll auf die Kinderrechte aufmerksam machen und Spenden 
zusammenbekommen. Der Bedarf ist groß.

tolle Diskussion“, sagt sie nach der Sitzung. 
Für die Kinderstiftung habe es einen großen 
Mehrwert, die Abstimmung über die zu för-
dernden Projekte auch in die Hände junger 
Leute zu legen. „Sie haben noch einmal 
einen ganz anderen Blick auf die Sache“, so 
die Geschäftsführerin.

Neben den 22 Jugendlichen gehören auch 
zehn Erwachsene aus dem Kreis der Sponso-
ren zur Jury. Alle zusammen priorisieren am 
Ende die eingereichten Förderanträge. „Je 
mehr Spenden die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erlaufen, desto mehr Projekte 
können wir unterstützen. Daher würden wir 
gerne die 100 000-Euro-Marke knacken“, 
sagt Silke Schmidt-Dencker. 

Der 24-Tage-Lauf, den die Kinderstiftung  
mit dem Sportkreis Stuttgart organisiert, 

dauert noch bis 14. Mai. Mitmachen ist noch 
möglich – zusammen mit Kollegen, Vereins-
freunden, der Familie oder als Einzelkämp-
fer. Für jeden gelaufenen Kilometer spenden 
die Sponsoren einen bestimmten Betrag. In 
diesem Jahr beteiligen sich allein 30 Schulen 
mit rund 10 000 Mädchen und Jungen. Dazu 
organisieren die Schulen jeweils einen Ak-
tionstag, an dem sie auch über die Kinder-
rechte informieren. An Christi Himmelfahrt 
überreichen die Schirmherrinnen des Laufs 
– die  Landtagspräsidentin Muhterem Aras 
und die Stuttgarter Bildungsbürgermeiste-
rin Isabel Fezer – Pokale in verschiedenen 
Kategorien. Die Preisverleihung findet auf 
dem Kronprinzplatz statt, der vor Kurzem in 
„Platz der Kinderrechte“ umbenannt wor-
den ist.

Rund 10 000 Kinder machen in diesem Jahr beim 24-Tage-Lauf der Kinderstiftung und des 
Sportkreises mit. Foto: Lichtgut/Leif Piechowski

Schlienz-Tours GmbH & Co. KG
Willy-Rüsch-Str. 11
71394 Kernen/Stuttgart

Informationen, Beratung und Buchung:
Telefon:

Mo. - Fr.: 9:00 - 18:00 Uhr

Mail: leserreisen@s.tours

Jetzt
buchen!

07151 94931-261

LESERREISE
Höhepunkte auf der Waldbühne in Berlin
Sebastian Fitzek, Barenboim & Yo-Yo Ma und Roland Kaiser

Reiseleistungen für alle drei Reisen:
Schlienz-Haustürservice
Fahrt im modernen Reisebus
3 x Übernachtung im 4* Hotel
1 x Abendessen am Anreisetag im Hotel
2-stündige Stadtrundfahrt in Berlin
Auffahrt auf den Panoramapunkt Potsdamer
Platz inkl. Sektempfang mit dem schnellsten
Fahrstuhl Europas
3-stündige Stadtrundfahrt in Potsdam
City-Tax
Schlienz-Reisebegleitung
Es gelten die Reise- und Zahlungsbedingungen
von Schlienz-Tours GmbH & Co. KG.

Sebastian Fitzek
3 x ÜF im 4* Hotel Berlin Berlin
Eintrittskarte der Kategorie 1 für die
Jubiläumsshow mit Sebastian Fitzek
Exklusive Lesung unter freiem Himmel mit
visuellen Highlights und musikalischen Gästen
1-stündige historische Citytour auf der Spree

Baremboin und Yo-YoMa
3 x ÜF im 4* Hotel Berlin Berlin
Eintrittskarte der Kategorie 2 für das Konzert
mit Barenboim, Yo-Yo Ma und dem West
Eastern Divan Orchester
1,5-stündige Schlösserrundfahrt auf der Havel

Roland Kaiser
3 x Übernachtung mit Frühstück im 4* Dorint
Hotel Berlin Kurfürstendamm
Eintrittskarte der Kategorie 3 für das Konzert
mit Roland Kaiser
1,5-stündige Schlösserrundfahrt auf der Havel

Reisetermin: 06.08.-09.08.26
Reisepreis: pro Person imDZ

959,- Euro
Einzelzimmerzuschlag € 170,-

Reisetermin: 11.08.-14.08.26
Reisepreis: pro Person imDZ

989,- Euro
Einzelzimmerzuschlag € 170,-

Reisetermin: 20.08.-23.08.26
Reisepreis: pro Person imDZ

1.069,- Euro
Einzelzimmerzuschlag € 240,-
Aufpreis Kategorie 2 p. P. € 20,-
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